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Unsere	 Pra	 sidentin,	 Frau	 Mußbacher,	
die	 krank	 ist,	 hat	mich	 gebeten,	 wie­
der	 fu	 r	 sie	 einzuspringen	 und	 diesen	
Brief	zu	schreiben.

Wenn	Sie	sich	in	der	Welt	umschauen,	
haben	 Sie	 nicht	 auch	 das	 Gefu	 hl,	 das	
Immunsystem	 der	 Welt	 sei	 gesto	 rt	
und	 die	 Selbstzersto	 rungskra	 fte	wu	 r­
den	 immer	 sta	 rker,	 weil	 dauernd	
neue	Krisen	daherkommen?	Die	Mas­
senmedien	verbreiteten	 immer	dreis­
tere	 Propaganda.	 Das	 Unrecht	 tritt	
immer	mehr	an	die	Stelle	des	Rechts.	
Mo	 glicherweise	 kommt	da	 ein	 gro	ße­
rer	 Umbruch	 auf	 uns	 zu	 und	wir	 be­
+inden	 uns	 in	 der	 Endphase	 eines	
globalen,	geistigen	Kampfes.

Schauen	Sie	sich	die	derzeitigen	poli­
tischen	 Themen	 an:	 Der	 angeblich	
menschengemachte	 Klimawandel,	 die	
schlecht	 funktionierende	 Elektromo­
bilita	 t,	 die	 massive	 illegale	 Zuwande­
rung,	 die	 willku	 rlich	 herbeigefu	 hrten	
Kriege.	 Bei	 genauerer	 Analyse	 sind	
das	im	Grunde	alles	Kartenha	user	aus	
Lu	 gen,	 Angstmache	 und	 Manipulati­
on,	die	eines	Tages	sicher	zusammen­
fallen	werden.

In	der	 Gesundheitspolitik	 ist	 es	 nicht	
anders.	 Das	 System	 ist	 falsch	 gepolt,	
denn	 Geld	 wird	 in	 diesem	 nur	 mit	
Krankheiten	 verdient,	 es	 braucht	
kranke	 Menschen,	 am	 besten	 chro­
nisch	 kranke.	 Da	 es	 (auch	 hier)	 ums	
Geld	 geht,	 sind	 fromme	 Slogans	 wie	
mit	 Impfen	 4Menschenleben	 retten5	
oder	 Impfen	 oder	 Organ4spende5	 als	



4Akt	 der	 Na	 chstenliebe5	 nur	 verlogene	
Marketingspru	 che.	Der	 jetzige	US­Pra	 si­
dentschaftskandidat	 Robert	 Kennedy	
jun.	 hat	 schon	 vor	 Jahren	 in	 einem	 Vi­
deo­Beitrag	 darauf	 hingewiesen,	 dass	
die	korrupte	Pharmaindustrie	10x	mehr	
Umsatz	mit	der	Behandlung	der	Neben­
wirkungen	 von	 Impfungen	 macht	 als	
mit	 den	 Impfungen	 selbst.	 Bewahren	
Sie	 sich	 also	 ein	 4gesundes	Misstrauen5	
gegenu	 ber	solchen	Therapien.	

Was	 tun	 angesichts	 all	 dessen?	 U> berle­
gen	Sie,	wie	Sie	sich	verhalten,	wenn	Sie	
bei	 Nacht	 und	 Nebel	 und	 Neuschnee	
Auto	 fahren:	Gehen	Sie	runter	vom	Gas,	
fahren	 Sie	 auf	 Sicht	und	gehen	Sie	 kein	
unno	 tiges	Risiko	ein.	

Was	 noch?	 Nehmen	 Sie	 Ihre	 Eigenver­
antwortung	 wahr	 und	 machen	 Sie	 sich	
selber	 schlau!	 Vernetzen	 Sie	 sich	 und	
halten	 Sie	 zusammen!	 Verteidigen	 Sie	
Ihre	 Freiheit	 und	 Menschenwu	 rde	 und	
wehren	Sie	sich	gegen	jedweden	Zwang	
und	 staatliche	 Bevormundung,	 auch	 im	
Gesundheitsbereich!	

Unser	 Verein	 kann	Sie	 dabei	mit	 seiner	
Zeitung	 und	 mit	 Vortra	 gen	 unterstu	 t­
zen,	 solange	 Sie	 auch	 uns	 unterstu	 tzen	
(s.	Rubrik	in	eigener	Sache).	Den	na	 chs­
ten	 spannenden	 Vortrag	 ha	 lt	 u	 brigens	
der	 Ganzheitsmediziner	Dr.	Walter	 Sur­
bo	 ck	 aus	 Mariazell	 am	 16.	 03.	 2024	 in	
Graz.	 Bitte	 kommen	 Sie	 und	 bewerben	
Sie	diese	Veranstaltung.

Wu	 nsche	 Ihnen	 einen	 traumhaften	
Fru	 hling	 und	 vergessen	 Sie	 nicht,	 auch	
Ihre	 Seele	 braucht	 Sta	 rkung	 und	 Frie­
den.

Herzliche	Gru	 ße

DI.	Andreas	Kirchmair,	Berater
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